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Den richtigen Zeitpunkt für die 
Krautfäule-Bekämpfung finden
Wie viele Fungizidspritzungen gegen Krautfäule in Ihrer Region und Ihrer Sorte in diesem Jahr 2020 
notwendig werden, können Prognosemodelle wie proPlant expert.classic nicht vorhersagen. Aber es 
wird auch in diesem Jahr wie in den mehr als 20 vergangenen Jahren – übrigens nicht nur in Deutsch-
land – seine neutralen Empfehlungen von Fungizideinsätzen flexibel nach dem aktuellen Infektions-
wetter (und eventuell durchgeführter Beregnungen) aussprechen. 

Thomas Volk und Julia-Sophie von Richthofen, proPlant GmbH, Münster

Bei der Prognose werden alle wichtigen 
Faktoren berücksichtigt, wie bereits 

-
ligkeit und Entwicklungsstadium des Kar-
toffelbestandes. Aus Sicht der Anwender 

Anzeige, ob sich an einem Tag die Kraut-

verharren oder sich zugunsten des Land-
wirtes verringern wird. 

Die richtigen Termine finden 

-
tuellen Wetterdaten der letzten Tage als 
auch der kommenden drei Tage automa-

-

sige Empfehlung zu ermöglichen. Natür-
lich kommt dem Wetterparameter Nieder-
schlag (Menge und Dauer) die größte Be-
deutung zu, aber analysiert werden auch 
verschiedene Temperaturen (Minimum, 
Durchschnitt, Maximum eines Tages) und 
die Luftfeuchte. 

Anhand von roten und gelben Punk-
ten werden dem Anwender optimale bzw. 
günstige Tage für die Verbreitung des Pil-
zes angezeigt (Abb. 1). Je nach Situation 
wird lediglich ein vorbeugend wirkendes 
Fungizid (z. B. Dithane Neo-Tec), ein zu-

-
-

tötender Wirkung (z. B. Zorvec Enicade + 
Manzate) empfohlen.

Falls das Wetter – wie oftmals in den 
letzten beiden Jahren 2018 und 2019 – 
den Pilz in seiner Entwicklung hemmt und 

– mehrere Tage hintereinander kein Nie-

Hohe und anhaltende Bodenfeuchte fördern die Bildung von Stängelphytophthora. Foto: Landpixel
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Tipps für 2020

die Sie 2020 möglichst befolgen sollten?

Spritzstart nicht zu spät
-
-

fallen werden, was man ja unbedingt verhindern möchte. Stoppspritzungen sind im-
mer teuer und daher möglichst zu vermeiden.

Nach längerer Trockenphase rechtzeitig wieder spritzen
-

-

durchführen.

Sehr kurzer Spritzabstand bei viel Regen

gleichzeitig auch den Schutz durch die letzte Fungizidmaßnahme. Man muss dann 
vielleicht wirklich zweimal innerhalb einer Woche behandeln, sofern man fahren 
kann. Umgekehrt kann die Situation auftreten, dass es nach dem Ende des Fungizid-

-
zung weitergeschoben werden kann.

Vor lang anhaltendem Regen beste Fungizide einsetzen
Wenn für die kommenden sieben Tage Dauerregen vorhergesagt wird oder aufgrund 

nicht befahrbar sein werden, dann setzen Sie vorher eines der Fungizide mit bester 

Recht teurer sind.

derschlag und Luftfeuchte sehr gering – 
ebenfalls hervorgehoben (Abb. 2).

Die richtigen Fungizide einsetzen

Sofern das Wetter innerhalb des heilend 

ist in der Regel nur der gestrige Tag – oder 
-

proPlant expert.classic ein Fungizideinsatz 
empfohlen. Aber nur dann, wenn kein Fun-

-
zen vorhanden ist. 

Das Prognosesystem muss dafür also 
wissen, wie die aktuell auf dem Markt ver-

-
lich aktualisierte Einstufung werden ne-
ben eigenen Erfahrungen die Ergebnisse 
von bundesweit durchgeführten Feldver-
suchen herangezogen, um Landwirten und 

-
fehlung geben zu können. 

-
beugenden Wirkung sieht der Anwender 

-
-

eignet sind für die Abschlussbehandlung 
oder eine eventuell notwendige Stopp-
spritzung, wobei die letztgenannte Situa-
tion möglichst vermieden wird. Selbstver-

-
-

mischungen.
Die Frage, wann und mit welchem Pro-

dukt die erste Behandlung erfolgen soll-
te, ist nicht ganz so einfach zu beantwor-

Region, z. B. auf Ausfallkartoffeln oder auf 
Frühkartoffeln nach Entfernung der Folie? 

-
wendet? Deshalb gibt das System keine 
Empfehlung dazu. Stattdessen mailen die 
Experten der proPlant GmbH, die hinter 
dem System stehen, in einem oder mehre-
ren wöchentlichen Newslettern ihre aktu-

-
tophthora aufgrund langer Bodenfeuchte 
erhöht ist, wird der Spritzstart mit syste-
mischen Fungiziden empfohlen. Selbst-

-
fektionswetter eine Rolle. Auch die im 

 
Negativ-Prognose des Deutschen Wetter-
dienstes wird für diese Newsletter zum 
Spritzstart ausgewertet, die bis zu vier 

vielen Wetterstationen in Deutschland 
berücksichtigt. Den Spritzstart bestimmt 
der Landwirt anhand dieser proPlant- 
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Abb. 1: proPlant-Infektionsgrafik zu Krautfäule in Kartoffel

Zusammen mit Wetterdaten werden mit roten und gelben Symbolen die optimalen bzw. günstigen Tage für Kraut-
fäule-Infektionen angezeigt. Durch die vorhergehende Fungizidmaßnahme wirksam bekämpfte Infektionen werden 
gedimmt dargestellt. Für den Beratungstag kann man sich drei verschiedene Produkte im Vergleich ansehen. Die 
orange Farbe am Beratungstag verdeutlicht die zusätzliche sporizide (befallsabtötende) Wirkung. Aufgrund des 
vorhergesagten Starkregens am 18. August wäre in diesem Fall die Wirkung des Kontaktmittels Dithane Neo-Tec 
unzureichend, und das Mittel wird von proPlant expert.classic nicht empfohlen.
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-
hung der Empfehlungen seines örtlichen 
Beraters. 

Niederschlagsdaten änderbar

Jeder Anwender hat die Möglichkeit, von 
-
-

on um eine Wetterstation herum hinsicht-

kaum Unterschiede gibt, können die Nie-
-

sondere bei sommerlichen Gewitternie-
-

gepassten Niederschlagsdaten werden die 

-
ten Fungizide überprüft. 

Bei der Wetterdaten-Lieferung für pro-
Plant expert.classic gibt es seit letztem 

-
sungen von offiziellen Wetterstationen 
und lokalen wie globalen Wettermodel-

-
deckende Verfahren wie Radarmessungen 
und Satellitendaten ausgewertet. Dadurch 
ist eine noch größere Übereinstimmung 
mit der Situation auf den Kartoffelfeldern 

Gelb hervorgehoben werden vom Beratungssystem proPlant expert.classic Trockenperioden, in denen sich die Krautfäule nicht ausbreiten kann und gegen sie kein Fungizid-
schutz notwendig ist. In diesen Phasen konnte man als Landwirt z. B. in den letzten beiden Jahren 2018 und 2019 Geld sparen.

Abb. 2: Trockenperiode in proPlant-Infektionsgrafik zu Krautfäule in Kartoffeln
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Unsere Empfehlung 
für eine gute Ernte!

Zum Spritzbeginn
Mancozeb-haltige

Anschlussspritzung
Abschluss-
spritzungHauptwachstumsphase

2,0 kg/ha
AREVA® MZ

RIVAL® DUO Pack: 
2,0 l/ha RIVAL® DUO 
+ 0,4 l/ha CARNEOL®

0,4 l/ha 
CARNEOL®

Max. 4 x 1,0 l/ha BANJO® FORTE 
im Wechsel mit anderen Produkten
(bei Alternaria: 1,0 l/ha BANJO® FORTE 

im Wechsel mit 0,6 l/ha Revus® Top) 

NEU!

39 51 65 85 97

Anwendungsempfehlung gegen Kraut- und Knollenfäule
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Bandwagen      www.dewagtere.be      Tel.: 0032 51205056

zu erwarten. Falls der Anwender bereg-

entsprechenden Tag ein, und dies wird an-
schließend automatisch ausgewertet bei 

-
ten Fungizide.

Wenn man nach und nach alle durchge-
führten Fungizidmaßnahmen eingetragen 

-
son auswerten, z. B. wenn es sich um ei-
ne Variante innerhalb eines Feldversuchs 
handelte (interessant für Berater) oder 

man nach der Lücke in seiner Spritzfolge 
sucht (interessant für Landwirte).

Die Bodenfeuchte-Situation Ende Mai 
des letzten Jahres 2019 zeigt als Beispiel 

Fungizide 2020 und Alternaria

Glücklicherweise steht uns auch in die-
ser Saison eine breite Palette an Kartoffel-

Abb. 3: Infosystem zur Krautfäule-Bekämpfung (12 beispielhaft ausgewählte Produkte von über 60)

Im Infosystem kann der Anwender von proPlant expert.classic verschiedene Produkte vergleichen. Die Produkte und deren neutrale Einstufung werden jährlich aktualisiert.
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fungiziden mit unterschiedlichen Wirkstoff-
weisen zur Verfügung. Als Neuerung gibt 
es Rival Duo mit den bekannten Wirkstof-
fen Cymoxanil (50 g/l) und Propamocarb 

Die Produkte mit Mancozeb haben den 

vorbeugend gegen Alternaria wirken und 

dagegen Resistenzen ausbilden. Natürlich 
wirken sie gegen Alternaria nicht so lan-
ge vorbeugend wie die Spezialmittel (z. B. 
Revus Top). Aber in den meisten Kartoffel-

-
-

sundheit.

Sorte und Pflanzenbau

Ebenso wie die Fungizide werden selbst-

große Unterschiede hinsichtlich der An-

Beratungssystem aktualisiert. Neben der 
Wahl einer gesünderen Sorte kann mal als 
Landwirt z. B. darauf achten, möglichst ge-

-

verhindern, beispielsweise bei der Ernte 

dem Feld zu belassen.

proPlant expert.classic wird sowohl von 
-

gizidempfehlung und Optimierung von 
Spritzfolgen genutzt als auch von Bera-
tern für deren regionale Sichtweise.

Dieses neutrale Pflanzenschutz-Bera-
tungssystem (eine Desktop-Software, wird 
also auf dem PC installiert) bietet nicht 

-
dern auch für Getreide, Raps und Zuckerrü-

Thomas Volk und Julia-Sophie  
von Richthofen
proPlant GmbH,
Münster
th.volk@proplant.de

Wollenweberstrasse 22 | D-31303 Burgdorff | T. 05136-92038-0 | www.belchim-agro.de | info-de@belchim.com

Das bewährte
Allzeit-Fungizid

Vorteile

• Dauerhafter Blatt- und KKnollleenschuutzz

• Hervorragende sporizidde Wiirkung

• Schnelle und sehr gutee Regeennfestiggkkeit

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformation lesen. 

Bitte beachten Sie die Warnhinweise und -symbole in der Gebrauchsanleitung. 

® - registrierte Warenzeichen der Hersteller.
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Abb. 4: Deutschland-Karte mit 
Situation Krautfäule Bodenfeuchte 
am 28. Mai 2019

Die regionalen Unterschiede der Bodenfeuchte 
gehen in die Empfehlung zum Spritzstart gegen 
Krautfäule ein. Die Gefahr durch Stängelphytophtho-
ra war 2019 in der Südhälfte Deutschlands erhöht, 
wo es vom 19. bis 22. Mai zusätzlich teilweise zu 
Starkniederschlägen kam.


